
Ein Blütenmeer gehört zur Ausstellung der Ludwig-Windthorst-

Schüler. Im Bild: Rosemarie Tiemann, Stefan Schubert und Jürgen 

Juranek (von links). Fotos: Karin Kemper 

07.07.2015, 07:04 UhrWindthorst wäre stolz        

Ostercappelner Schüler stellen in Mädchenschule aus 

Ostercappeln. Wer in den 

Genuss der Ergebnisse der 

Kunstkurse der Ludwig-

Windthorst-Schule kommen 

möchte, sollte zügig handeln. 

Die vielfältigen Arbeiten der 

jungen Künstler – von Übungen 

rund um die Farben bis zum 

Projekt „ P. T. Schulz meets Ton 

Schulten“ befinden sich nämlich 

nur rund zwei Wochen in der 

Alten Mädchenschule.  

Schulleiter Stefan Schubert 

betonte bei der Eröffnung, bei 

der Hitzegrade alle ins Schwitzen brachten: „Danke an Kurios, dass wir hier wieder zu Gast 

sein dürfen. Für die Schüler ist das eine ganz tolle Sache. Bilder in einer solchen Ausstellung 

zu zeigen ist motivierend.“ Die Premiere hatte es ein Jahr zuvor rund um den 400. Geburtstag 

der Ludwig-Windthorst-Schule gegeben. 

Die vielfältigen Arbeiten entstanden jahrgangsübergreifend in den Kursen der Lehrer 

Rosemarie Tiemann, Jürgen Juranek und Stephanie Alschner. Und was aus dem Durchblättern 

eines Kalenders werden kann, erläuterte Jürgen Juranek. Er stieß dabei auf Bilder von Ton 

Schulten. Und als das Signal des Schulleiters kam – „Wir haben die Räumlichkeiten in der 

Mädchenschule im Juli“ –, da war bald eine Idee geboren. Die Zehntklässler hatten 

Erfahrung, Arbeiten von P. T. Schulz zu kopieren. Das führte zu der Aufgabe: „Versucht, eure 

Kopien so zu gestalten, wie Schulten es gemacht hätte.“ Die Ergebnisse sprechen für sich. Der 

Pädagoge ergänzte: „Die Ausstellung ist eine Supermotivation.“ 

Rosemarie Tiemann stellte ihren Nachwuchskünstlern eine ganz andere Aufgabe. Es galt, die 

Grundfarben zu mischen und mit Formen auf Leinwand und Papier zu experimentieren. 

Entstanden sind Farbtupfer, die wie Blüten wirken. Verbunden damit ist die Erkenntnis: „Es 

ist erstaunlich, wie viele Farben sich mischen lassen.“ Die Lehrerin machte deutlich, was alles 

möglich ist, wenn im Wahlpflichtkurs „Kunst“ Teilnehmer arbeiten, die sich diesen Kurs 

wirklich gewünscht haben... Das Potenzial reicht vom Zeichnen von Comics (aus freier Hand) 

bis zum perspektivischen Zeichnen. Das Fazit: „Es ist ganz tolle Arbeit von den Jugendlichen 

geleistet worden.“ 

Die Ausstellungsmacher hoffen auf ganz viele interessierte Besucher. Angesprochen sind 

besonders Schüler und Eltern – Letztere auch deshalb, „damit sie sehen, was die Schüler für 

tolle Sachen geschafft haben“. 

Ortsbürgermeister Peter Kovermann brachte das Gezeigte auf den Punkt: „Was ich hier sehe, 

hätte ich nicht für möglich gehalten.“ Er fügte hinzu, dass Ludwig Windthorst garantiert stolz 

auf die heutigen Mädchen (Jungen sind in den Kunstkursen nicht vertreten) wäre. Sein Dank 

richtete sich zudem an den Kulturring Ostercappeln (Kurios), der das künstlerische Tun der 



Jugendlichen der Ludwig-Windthorst-Schule unterstützt und die Räume der Alten 

Mädchenschule zur Verfügung stellt. Schmunzelnd fügte Kovermann hinzu: „Und ich bin 

ganz stolz, wenn ich am Wochenende in der Ausstellung Dienst tun darf. 

Geöffnet ist die Ausstellung in der Alten Mädchenschule am Kirchplatz täglich außer 

montags von 15 bis 17 Uhr – letzter Tag ist Sonntag, 19. Juli. 
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Eine anspruchsvolle Aufgabe: eine Kopie danach in einem anderen Stil zu malen. 

 

Lustige Gesellen fertigte die AG Textil. 


